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Patrik Etschmayer:

Ferien als
Kulturbotschafter bei den
Tuaregs und Berbern

Ferien, besonders wenn sie mit
Reisen ins Ausland verbunden
sind, brauchen nicht einfach nur
eine Zeit der Ruhe zu sein.

Entspannung findet der zivili-
sationsmiide Mitteleuropäer oft
auch im aktiven Erleben einer
ihm bisher unbekannten Welt.
Wenn man dabei nicht nur
nimmt, sondern auch geben
kann, ist die beiderseitige Freude

gross.
Seite 6

Frank Challenger:

Honecker: «Ich
wurde für westliches
Geld verkauft»

Wohl kaum jemand hat Mitleid
mit Erich Honecker, der nun
von der Chilenischen Botschaft
in Moskau nach Berlin überstellt
wurde, wo ein Gerichtsverfahren

auf ihn wartet. Das Üble an
der Geschichte ist, zu sehen, wie
frühere enge politische Freunde

von jemandem abrücken, der
ihnen nichts mehr nützen kann.
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Fritz Herdi:

Delikat und erlesen
wie eine
Heugümperpastete

Viele Touristen schätzen es, auch
bei Tempelbesuchen in
Nordthailand Wiener Schnitzel essen

zu können. Es braucht schon
etwas mehr Mut, auf Reisen für
einmal aufdie gewohnte Kost zu
verzichten und möglichst viel
von den Spezialitäten zu versuchen,

die am Ort zubereitet werden.

Fritierte Heuschrecken
sollen scheint's ausgezeichnet
schmecken.
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Zu unserem Titelbild
Nach den Ferien versuchen

wir fast immer, möglichst
viel Ferienstimmung in den

Alltag herüberzuretten. Da

sind ja noch die paar
Flaschen Rose aus Korsika oder
der Retsina, den uns der
Tavernenwirt in Porto Heli unter

der Hand — wie er sagte
— verkauft hat. Beim Comestibles

besorgen wir uns Ca-

lamari, Vongole und Babyhai,
sind enttäuscht, dass uns der Metzger keinen

Kokorezi stopfen kann, aber erleichtert,
dass der Gemüsler und Früchtler Catalogna
im Angebot hat, dito auch Mangos, Papayas

und Granatäpfel. Morgen abend machen wir
Couscous, übermorgen ein paar Sushimi-

Happen, zum Dessert können wir ja immer
noch das auftischen, was man in Portugal
generell «Pudim» nennt. Das nacholympische
«Evviva Espana!» lässtsich mitGazpacho und

Paella (fertig und tiefgefroren) häuslich abhaken.

Bei ausländischem Essen werden meist

schöne Erinnerungen wach — und kein

Mensch spricht da von Überfremdung sogar
auf dem Teller!

Kambiz Derambakhsh
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